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Liebe BridgefreundInnen, 

Wir möchten euch heute eine Bridgeplattform vorstellen, die eine Alternative zuu BBO darstellt und das Spektrum der möglichen Aktivi-
täten für Bridgespieler in dieser Zeit um eine interessante Facette bereichern könnte. Auf FUNBRIDGE (www.fundbridge.com) gibt es die 
Möglichkeit, schnell einmal ein paar Partien zwischendurch, aber auch komplette Turniere zu spielen. Die Besonderheit dabei: man spielt 
nicht mit einem Partner aus Fleisch und Blut, sondern mit einem und gegen zwei Roboter, die zwar nicht weltmeisterlich, aber doch auf 
einem recht guten, durchaus erträglichen Niveau agieren.

Fundbridge hat eine Testphase (100 Partien), die kostenlos zur Verfügung steht, dann gibt es Bezahlversionen von Partiepakteten (4,99€) und 
ein unlimitiertes Komplettpaket um 12,99€ pro Monat. Und nein - wir sind nicht finanziell an Funbridge beteiligt.

Was uns bei unserer Recherche aufgefallen ist: FUNBRIDGE hat bereits mit sehr vielen Landesverbänden Kooperationen, die für die Tur-
niere, die dort abgehalten werden, auch Meisterpunkte vergeben. Darunter: Amerika, Spanien, Tschechien, England, Frankreich, Portugal, 
Schweiz, Norwegen, Polen, Belgien, Schweden und die Türkei. Weiters gibt es eine Zusammenarbeit mit der EBL (European Bridge League) 
und der WBF (World Bridge Federation). Österreich fehlt leider in dieser Liste - daher an dieser Stelle wieder einmal unser leidenschaftli-
ches Plädoyer dafür, dass sich auch Österreich diesen neuen Möglichkeiten öffnet und ein bisschen über den Tellerrand hinauszuschaut. Wir 
haben in den vergangenen Tagen gehört, dass sich viele Clubfunktionäre Sorgen machen, dass - wenn Internetbridge gefördert wird - ihre 
Clubs auch nach der Coronakrise verwaisen werden. Wenn das wirklich so ist, dann läuft in diesen Clubs wohl einiges falsch. Denn das Live-
Spiel ist doch wirklich durch nichts zu ersetzen. Wenn also meine Mitglieder bei erstbester Gelegenheit die Flucht ergreifen, dann liegt es 
ziemlich sicher nicht an Internetplattformen. Wir sind ganz im Gegenteil der Ansicht, dass es durch Internetbridge möglich ist, neue Ziel-
gruppen für den Bridgesport zu interessieren und zu gewinnen, und diese Menschen werden dann auch in den Clubs spielen wollen und die 
Österreichische Bridgeszene berreichern und beleben.

In diesem Sinne also unser Aufruf an die Verantwortlichen, in diesem Sinne zu agieren und den Österreichischen BridgspielerInnen zusätz-
liche Möglichkeiten zu geben, ihren Sport in dieser kartenfreien Zeit, die vermutlich noch einige Zeit andauern wird, bestmöglich und mit 
spannenden Bridgestunden gespickt zu verbringen.

Durchhalten! Keine unnötigen Risiken eingehen! Und gesund bleiben!

									         Alles Liebe

                                                           Max und Susi



Der Überruf der Gegnerfarbe - Teil 3

Wie verwenden wir den Überruf der Gegnerfarbe, wenn wir einen Fit gefunden und auch schon bestätigt haben?

Für diese Fragestellung gilt es, 2 Fälle zu unterscheiden:

1. Unser Fit ist in einer Unterfarbe:

Bsp:

Der Überruf der Gegnerfarbe in dieser Situation sucht einen alternativen Kontrakt zur Unterfarbenmanche - und da wir keinen 
Oberfarbenfit haben, kann das eigentlich nur 3 NT sein. Nord will von seinem Partner nicht wissen, ob er ein rundverteiltes 
Blatt hat, man kann auch wunderbar 3 NT spielen, wenn man eine lange Unterfarbe hat. Was er braucht, ist ein Stopper in ♠. Mit 
diesem Stopper soll der Partner 3 NT ansagen, und sonst sein Blatt mit einem anderen Gebot beschreiben. Wenn es nichts mehr zu 
beschreiben gibt, dann eben 4♦.

N O S W
1 ♦ 1 ♠ 3 ♦ p
3 ♠



2. Unser Fit ist in einer Oberfarbe:

Fall A

Immer, wenn wir einen Oberfarbfit haben, scheidet der NT-Kontrakt aus. Es gibt zwar Partien, in denen man die gleiche Stichanzahl 
in beiden Kontrakten macht - und dann wäre NT natürlich lukrativer, aber diese Partien sind zu selten, um vernünftigerweise nach 
ihnen zu jagen. Da dieses Gebot noch unterhalb von 3♥ liegt, ist es ein TRIAL BID, in der Variante, die wir gerne spielen zeigt 
das eine Kürze und bittet den Partner, sein Blatt in bezug auf die Eignung gegenüber dieser Kürze zu bewerten (verlorene Punkte, 
Wertverdopplungen). Falls der Partner zu dem Schluss kommt, dass sein Blatt nicht gut zu meinem passt, sagt er 3♥, andernfalls 4♥.

Fall B

In diesem Fall könnten wir gar nicht mehr in 3 in unsere Farbe bremsen - daher ist das kein Trial Bid, sondern ein Cuebid auf dem 
Weg zu einem möglichen Schlemm, denn wenn Nord nur 4♥ spielen hätte wollen, hätte er diesen Kontrakt ja einfach ansagen 
können.

N O S W
1 ♥ 1 ♠ 2 ♥ 2 ♠
3 ♠

N O S W
1 ♥ 2 ♣ 2 ♥ p
3 ♣



♠ 85 
♥ AJ93 
♦ KJ94 
♣ T98

♠ T32 
♥ T 
♦ AQT753 
♣ 753

♠ ??? 
♥ ??? 
♦ ??? 
♣ ???

♥ K

N O S W
1 ♠ p 2 ♠

p 4 ♠ p p
p

Aufgabe 41: Gegenspiel 

Sie sind Nord, Ihr Partner spielt den ♥K aus, 
planen Sie das Gegenspiel.

Versetzen Sie sich in die Position des Alleinspielers, 
wie wird er die Partie „angehen“. Vermutlich hat er 
zwei Möglichkeiten: ♥-Schapper am Tisch (kurze 
Atoutseite) oder die lange Nebenfarbe des Tisches (♦) 
hochspielen. Nord weiß, dass die ♦ nicht hoch werden 
kann, da er mit KJ94 hinter dem Tisch sitzt. Also sollte 
er verhindern, dass der Alleinspieler viele ♥-Karten 
am Tisch schnappt. Da Nord weiß, wie das Gegenspiel 
laufen soll, übernimmt er die Initiative und sticht den 
♥K mit dem ♥A und spielt Atout (♠). Wenn Süd bei 
Stich geblieben wäre, hätte er vielleicht nicht Atout 
spielen können, weil es einen Stich gekostet hätte (z.B. 
mit ♠Qxx oder ♠Kx). 



♠ 85 
♥ AJ93 
♦ 7432 
♣ JT2

♠ T32 
♥ 6 
♦ AQJT8 
♣ 8543

♠ ??? 
♥ ??? 
♦ ??? 
♣ ???

♥ K 

N O S W
1 ♠ p 2 ♠

p 4 ♠ alle passen

Aufgabe 42 Gegenspiel - mittel

Sie sind Nord und Ihr Partner spielt den ♥K aus 
- planen Sie das Gegenspiel!

Eine ähnliche Partie wie Aufgabe 41. Jetzt sieht Nord, 
dass die ♦-Farbe eine große Gefahr ist (selbst wenn der 
Partner den ♦K hat, wird der Alleinspieler diesen heraus 
impassieren). Die einzige Möglichkeit, noch Stiche zu 
erzielen, liegen in der ♣. Nord sticht daher den ♥K mit 
dem ♥A und spielt den ♣J. Wenn Süd ein gute ♣-Holding 
hat (z.B. AQx), wird man die Partie halten, bevor die 
♣-Verlierer des Alleinspielers auf die ♦ verschwinden.



Aufgabe 43: Gegenspiel mittel

Ausspiel: ♠ K, vom Tisch kommt ♥2. Wie soll 
Nord sein Gegenspiel planen?

♠ AJ3 
♥ 953 
♦ KJ942 
♣ T9

♠ 72 
♥ 642 
♦ AQT85 
♣ KQ2

♠ ??? 
♥ ??? 
♦ ??? 
♣ ???

♠ K

N O S W
1 ♥ 1 ♠ 2 ♦

2 ♠ p p 3 ♥
p p p 



Aufgabe 44: Gegenspiel mittel

West spielt ♠3 aus, vom Tisch kommt eine kleine ♠, der Partner 
gibt die ♠Q, die Süd mit dem ♠K sticht. Nach zwei ♥-Runden 
(Ost gibt die double ♥Q zu) spielt der Alleinspieler den ♦K. Wie 
soll West sein Gegenspiel planen?

♠ 52
♥ AK86
♦ KQJT
♣ K95

♠ K873  
♥ 74
♦ A432
♣ Q82

♠ Q???
♥ Q5
♦ ???
♣ ???

♠ ???
♥ ???
♦ ???
♣ ???

S W N O
p p 1 ♦ p

1 ♥ p 3 ♥ alle passen



Questions & Answers

Eine sehr interessante Frage wurde uns vor ein paar Tagen von einem ambitionierten, turnierspielenden Paar eingesandt. Wir freuen 
uns immer über Resonanz und beantworten diese Fragen sehr gerne.

Könnt Ihr eine Struktur vorschlagen, wie man lizitieren soll, wenn der Gegner auf unsere starken Eröffnungen (2 Treff, 
aber auch 2 Ohne) mit Überruf oder Kontra interveniert. Das Gegenlizit wird heute immer aggressiver und diese Situationen 
kommen immer wieder vor.

Die Beobachtung, dass das Gegenlizit immer aggressiver wird, können wir nur unterschreiben - das erhöht ja auch den Spannungsfaktor 
unseres Spiels, macht es aber auch notwendig, sich mit den Mechanismen auseinanderzusetzen, wie man sich gegen Intervention 
am besten zur Wehr setzt,

Ein generelles Prinzip, das nach allen Eröffnungen, also auch den starken, gilt ist: Mit Länge und Stärke in der Gegnerfarbe 
passen. Der Partner wird ja aller Voraussicht in dieser Farbe kurz sein und sollte dann aufkontrieren, damit wir dem Gegner seine 
wohlverdienten Strafe zuführen können.

Nach der 2 NT-Eröffnung empfehlen wir ein Punktekontra (schon ab ca. 5 Punkten), das folgende Voraussetzungen erfüllen 
sollte: kurz in der Gegnerfarbe, und jedenfalls spielbereit in jeder nicht genannten Oberfarbe. Farbgebote im 3. Stock spielen 
wir einladend, Kontra gefolgt von einer neuen Farbe wäre ein mancheforcierendes Blatt. Wenn der 2 NT-Eröffner keinen 
Manchekontrakt in einem Oberfarbfit sieht, nicht 3 NT spielen möchte, aber eine gewisse Länge in der Gegnerfarbe hat, kann er 
das „Negativkontra“ des Partners natürlich in ein Strafkontra verwandeln.

Nach dem 2 ♣-Start agieren wir ähnlich: Kontra zeigt Punkte - (in diesem Fall ca. ab 8, damit der Partner gut abschätzen kann, ob 
es in Richtung Schlemm oder Manche weitergehen soll). Mit Länge und Stärke in der Gegnerfarbe wiederum passen. Farbgebote 
sind forcierend und zeigen mindestens eine gute 5er-Farbe.  2 ♦ zeigt ein semipositives Blatt (4-7 Punkte) 



Wenn der Gegner mit Kontra interveniert, machen wir es uns nach der 2 NT-Eröffnung einfach - wir ignorieren dieses Kontra und 
spielen unser normales System weiter. Wenn wir auf ein Strafkontra spekulieren, gibt es als Zusatzoption ein Stärke-Rekontra, das 
in diesem Fall gleichzeitig auch ein Mancheforcing darstellt (entweder wir erwischen den Gegner im Kontra, oder wir spielen die 
Manche).

Nach dem 2♣-Start und Kontra des Gegners zeigt Rekontra auch die positive Hand ab ca. 8 Punkten, mit 0-3 Punkten passen wir 
(der Partner kommt ja wieder dran), Farbgebote zeigen also zwischen 4 und 7 Punkten.

Wir hoffen, dass diese Antwort weiterhilft und freuen uns über weiteres Feedback.



VORANKÜNDIGUNG
Im Mai werden wir unseren neuen Mitgliederbereich „BRIDGE EXCLUSIV ONLINE“ eröffnen.

Um dieses Angebot so zu gestalten, dass es eure Wünsche und Bedürfnisse möglichst gut erfüllt, bitten wir um eure Mitarbeit:

Was wünscht ihr euch, um mit Freude un Spaß online im Bridge dazuzulernen. Möglichkeiten wären z.B.:

- schriftliche Unterlagen, auf die online zugegriffen werden kann

 - Unterrichtsvideos

 - Fragestunden (live via ZOOM)

 - die Möglichkeit, Partien einzuschicken, wo ihr mit einem Problem konfrontiert ward, das ihr am Tisch nicht lösen konntet

 - Spezialkurse zu verschiedenen Themen

 - ein fortlaufendes wöchentliches Training auf Gold+ - Niveau

Und vielleicht habt ihr noch andere kreative Ideen, wir wir euren Bridge-Forschergeist noch gut unterstützen und anregen können.

Wir freuen uns auf eure Rückmeldungen - am besten per Mail unter maximilianbuchmayr@outlook.com

                                       Max und Susi


